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Die Verantwortlichkeit.
Berlin , 2. Juni . In den deutschen Bemerkungen

zum Bericht der Ententekommission über die Verant-
rortlichkeit der Urheber des Krieges wird zunächst ans
die Notwendigkeit einer unparteiischen Untersuchung durch
üne Kommission hingewiesen, der alle Archive zugäng¬
lich sind und vor der beide Parteien gleichmäßig zu
Worte kommen.

Im ersten Abschnitt über die diplomatischen Ver¬
handlungen wird der Auffassung entgegengetreten , daß
zwischen Berlin und 'Wien ein geheimes Komplott zur
Vernichtung Serbiens geschmiedet worden sei . Oester¬
reich hatte

'
die Auffassung , ans dem Truck einer mili¬

tärischen Expedition bestehen zu müssen. Deutschland hat
dieser Auffassung zugestimmt. Immerhin empfand die
deutsche Regierung das österreichische Ultimatum an Ser¬
bien als zu w -' itgehend. Die Berliner Regierung hatte
in dem Bestreben, de - . Streit zu lokalisieren, anfänglich
gegen die Verniittluugsvorschläge sich ablehnend ver¬
lockten . Ter direkte Gedankenanstansch zwischen Wien
luid- Petersburg ist aber , was der Entente -Kommissions¬
bericht ersiüunlicherwcise nicht erwähnt, von deutscher
Seite angeregt worden . Zu einer Vermittlung zwischen
Oesterreich - Ungarn und Rußland ist Deutschland immer
bereit gewesen . Auch hat die Berliner Regierung vom
28 . Juli lttlck ab einen starken Druck aus das Wiener
Kabinett ausgeübl . Mit dem Bermittttingsvorsclckag vom
LS. Juli - v. Nw ^ ag >u einer >ErhuLl-nug des Frie¬
dens gefunden und es ist nicht die Schuld der deutschen
Regierung , wenn die Verhandlungen durch militäri¬
sche Maßnahmen der Gegenseite jäh unter¬
brochen wurden .

Ter nächste Abschnitt behandelt die Kntastro phe .
Tie gütliche Lösung der Krisis wurde durch die all¬
gemeine r ussische Mobilmachung vereitelt , die
in dem Ententekommissionsbericht auffallenderweise nicht
einmal flüchtig gestreift wird . Für Deutschland bedeutete
die russische Mobilmachung , daß der Zweifronten¬
krieg bevorstand . Eine Defensive nach beiden Ser¬
ken war sicheres Verderben . Am 28 . Jpcki ist das
Aeußerste geschehen , um Wien zu einem Einlenken zu
bewegen. Warum die Antwort Wiens auf den von
Deutschland unterstützten Vorschlag Greys nicht erfolgte ,
bedarf noch der Aufklärung . Ten Weltkrieg Ha t
Deutschland nicht gewollt , dagegen waren die
Absichten der führenden panslavistischen Kreise
Rußlands ohne Krieg nicht erreichbar . Betreffend
die Verletzung dervbcl gischen und luxembur¬
gischen Neutralität steht die deutsche Kommislion
ans dem StadtPonkt, daß es sich hier um ein wieder
gutzumachcndes Unrecht handelt und bedauert den
Versuch einer nachträglichen Rechtfertigung des Ein¬
marsches.

Fm leisten Abschnitt heißt es n . a . : Tie deutsche
Kommission sieht in dein Versuch , die Frage der Kriegs -
Ursache durch Aufzählung von formellen Anlässen,
noch dazu unter e pst än >tlichen Irrtümlichkeiten
der T ar st e llungdcr E i n z el t a t s a ch e n zu läsen,
den grundsätzlichen Fehler des Verfahrens (der Entente,.
Tie

'
richtige

"
Fragestellung erscheint hier : 1 . Welche Ne¬

gierungen
'

hatten in der Vergangenheit am meisten den
Zustand dauernder Kriegsgefahr gefördert ? 2.
Welche Regierungen haben politische und Wirt -
schasttiche Interessen verfolgt , welche nur durch
einen Krieg verwirklicht werden konnten ? ^

Tie frühere deutsche Regierung habe schwere
Fehler begangen . Sie habe in a l l-zn g r o ße m
Vertrauen ans die damalige Leitung der Wienm
Außenpolitik nicht sofort nach dem Eintreffen der ser¬
bischen Antwort, sondern erst am Tage darauf die
letzte Folgerung gezogen : die Androhung derVer¬
jag u n g der Beihilfe . Ob bei einem schnelleren
Verfahren der Weltkrieg vermieden worden wäre , er¬
scheint allerdings fraglich, da die Ziele des russischen
Zarismus ohne Angriff nicht zu erreichen warer
-Die französische Regierung hat allerdings die Ab¬
sicht einer Wiedererlangung Elsaß - Lothrin¬
gens niemals rückhaltslos ansgegeben und war außer¬
dem an den Zarismus gebunden. Da ist es unmög¬
lich , den Krieg gegen Frankreich als einen politi¬
schen Angriffskrieg hinzustellen. Was aber E n g-

.znd anbelangt, so wird zugegeben, daß nicht die Tat¬
sache, wohl aber der schließliche Umfang und der Geist
des deutschen Flotte nbaue s in den letzten Fah¬

ren Mißtrauen erregen konnten und die Kommission hätte
sowohl früher, wie auch ans der Friedenskonferenz eine
Aussprache über die deutschen Flottenbanpläne gewünscht .
Sie bek lagt daher besonders, daß durch die jetzt vor-
-Megten Friedensbedingungen die Ansicht , der Krieg sei
. . ii englischer Seite als Mittel der Niederwer
fung eines lästigen Konkurrenten vorbereitec
und geführt worden , voraussichtlich für immer in der
öffentlichen Meinung Deutschlands befestigt worden ist .
Als einen Verteidigungskrieg gegen den Zarismus ha !
das deutsche Volk 19l4 den Kamps einmütig ausge¬
nommen . Die Kommission würde seine Fortsetzung nach
Niederwerfung des Zarismus als einen Frevel der frühe¬
ren Regierung bezeichnen , sobald zweifelsfrei nackigeivie-
sen werde» würde , daß die Gegner bereit waren , einen
Frieden ohne Sieger und Besiegte zu schlie¬
ßen .

' Dafür feh-lt indes heute jeder Beweis . Und wenn
an den Friedensbedingungen festgehalten werden sollte,
würde dieser Beweis niemals glaubhaft erbracht werden
können .

Die Denkschrift ist unterzeichnet von Hans Delbrück, .
Graf Montgelas, Max Weber und Albrecht Mendesssohn -
Bartholdy.

Die Lostremmügsbestrebungen.
Die Mannheimer -Neue Badische Landeszei -

Iwt '.'I derH
über eine Zusammenkunft desö Generals Gerard , Kom¬
mandeur der französischen Besatzungstruppen in der
Pfalz und der Abgeordneten Richter und Hvfs -
mann , datier! vom 8 . März l-919 . Es geht daraus
hervor , daß bereits früher Verhandlungen zwischen Ge-
rard und den beiden Abgeordneten über die Gründung
einer selbständigen Republik Pfalz gepflogen worden sind.
General Gerard antwortete nun den beiden Abgeord¬
neten in der Ztrsainmenkunft vom 8 . März folgendes :
Ich habe mich mit . Ihrer Angelegenheit beschäftigt, wir
es vereinbart war . Ich habe eine Abschrift Ihrer Vor¬
schläge dem Marschatt Fach selbst durch Oberst Wimp -
f e n überreichen lassen .

' Letzterer hat sich vor zwei Ta¬
gen nach Paris begeben und den Marschall sofort per¬
sönlich gesprochen . Der Marschall . hat die Abschrift
gelesen und sich alsdann zu .Herrn Clemenceau begeben ,
um mit chm Rücksprache zu pftegen, nachdem Oberst
Wimpfen lebhaft hinzngesügt hatte , daß die. 4i linier
zeichner die Mehrheit der Wähler vertreten . Ich habe
Marschall Fach mitgeteilt , daß die Unterzeichner die Be¬
kanntgabe ihrer Namen noch nicht wagten aus Augst vor
späterer Maßregelung -durch die Deutschen . Ich habe
das , was mir die Herren .Hofftuaun und Richter sag
len, hinzngeftigl, nämlich, daß jedermann . unterzeichnen
werde, wenn man sicher sei , keine Maßregelung befürch¬
ten zu müssen . Ich bin » och nicht ermächtigt . alles
zn sagen , was mir der Marschalt geantwortet Hai ,
aber ich kan » Ihnen mit seinen eigenen Worten sagen :
Sie können den Herren versichern, daß sie mit der
d e n r s ch e n R e g i e r u n g r e ch ts des R h eines
n i ch l s m e h r z n l u » h a b en wcrden . Das r e ch - '
l e R h e i n n f e r w ird vo m linken getreu n l . Di?
Tätigkeit der Deutschen Regierung wird am Rhein aui
lw

'
ren . General Gerard stellte alsdann die Wiederani

nähme des Wirtschaftslebens nach der endgültigen Fest
leguiig der Rheingrenze in Aussicht und eine Erleich
lerung für die P alz bei der Zahlung der deutschen
Kriegsentschädigung .

Berlin , 2 . Juni . Ministerpräsident Scheidemam ,
hak ans Mainz von einem gewissen Dr . Dorten
folgende Depesche erhalten : Herr Ministerpräsident ! Im
Auftrag der vorläufigen Regierung der „rheinischen Re¬
publik" habe ich den Herrn Reichspräsidenten (Eberl - von
der heute erfolgten Proklamation der rheinischen Re¬
publik im Verband des Dentschen Reichs und von un¬
seren Beweggründen in Kenntnis gesetzt . Damit unser
alter Wunsch, den Weg zum Völkersrieden und zur
Volkerversöhnung zu ebnen , sofort offenbar werde , habe
ich den Herrn Präsidenten der Friedenskonferenz in
Versailles und den Staatsoberhäuptern der besetzenden.
Mächte durch die obersten Bcsatzungsbehörden gleich¬
falls die erfolgte Proklamation bekanntgegeben und gleich¬
zeitig ihre Erlaubnis zur sofortigen Vornahme der . Wah -' n zur rheinischen Landesversammlung , sowie die Zu¬
lassung von Vertretern der Regierung zur Friedens¬
konferenz beantragt. Ich richte hiermit an Sie, Herr

36 . Jahrgang.
Ministerpräsident, den gleichen Antrag und die Bitte,
unser Zusammenwirken mit der deutschen Friedensdele¬
gation genehmigen zn wollen . (Gez . ) : Tr . Dorten

Die Erwiderung der Reichsregierung lautet : Z . ,
Wiesbaden hat sich eine sogenannte Regierung der rhei¬
nischen Republik gebildet. Landfremde haben sich unter
dem Schutz der Besatzung zu der Führung des Aben¬
teuers gedrängt . Ihr Ausruf hat keinen Widerhall ge¬
funden . Ihre Maueranschläge hat die Bevölkerung der
beiressenden Gebiete abgerissen. Tie Reichsregierung hat
ans diese reick' s,Zerstörenden Bestrebungen nur eine Ant¬
wort : . sie hat den Oberreichsanwalt angewiesen, gegen
Herrn Torten und die übrigen Mitgliederder sogenannten
Regierung der rheinischen Republik das Verfahren wegen
H o ch Verrats zu eröffnen . Alle Amtshandlungen der
sogenannten Regierung des Herrn Dorten und null und
nichtig. Die Bevölkerung hat ihre Anordnungen nicht
zu beachten . Die bisherigen Landesregierungen und Lau -
deshebörden sind nach wie vor die Träger der einzig recht¬
mäßigen Gewalt . '

Berlin , 2. Juni . Die in den besetzten welt¬
lichen Gebieten gewählten , Abgeordneten der preußischeil
Laudt 'sversamnckung und der deutschen Nnuonalversain!»-
ttmg legen scharfen Protest gegen die Ausrufung der
rl/rnnscheu Republik ein durch Leute , die den fremden
Machthaber zu Hilfe rusen gegen das deutsche Vaterland.
Nur völliger Mangel an Nationcckgesühl tonn eine wiche
schmachvotte Verschwörung erklären . In dieser Zeit gck -
getiiemeii unguicrs i >> es die P nicht zc

-pes Leinfchei :,
seinem Volk und Vaterland die Treue zu halten , anstatt '
das Unheil durch Zertrümmerung der vorhandenen staat¬
lichen Einrichtungen noch zu verschlimmern.

Berlin , 2. Juni . Die Mainzer Zeitungen wurden
durch die Franzosen gezwungen, im Anschluß an die
Proklamation der sogenannten rheinischen Republik die '
nachstehende Kundgebung zu veröffentlichen :

. .Die rheinische Republik ist ausgeenjen . Die Rvt der Stunde
y .at dazu getrieben. Berlin hak linier der neuen Regierung
genau jo wenig Verständnis gezeigt , wie unter der alten , ja ei,
hat das Rheinland in seiner schwersten Stunde völlig ver-
gessen mußte doch in den letzten Tagen die . .Frankfurter Zei¬
tung" zugebe » . daß man sich im unbesetzten Gebiet nicht um das
Rheinland gekümmert bade . Jede Willensäußerung des rhel -
njjchen Volkes wurde brutal nicdergeknüppelt. Hachsen und
Württemberg hielten es für angebracht , über das Schicksal de »
rheinische » Volks mit zn entscheiden . Auch di> offiziell ge¬wählten Vertreter des rheinischen Volks haben ver 'agt , obwohl
sie genau wissen mußten, daß ihre Meinungen und Wünsche
nicht

'
übereinstimmend waren mit der überwätttgendeii Mehrheit

des rheinischen Volks , zum mindesten aber nicht mit denen der
aebarenen Rheinländer . Wie haben wir unter der unnatürlich.

enzfestsetznng des Wiener Kongresses geseufzt ! Wie hat auch
Mainz darunter gelitten , dop, es dem ihm fernstehenden ftcsje» .
für das es immer mir ein Nusbentnngsobjekt war . verschachert
wurde ohne das; man die Vevätkernng und ihren Willen be¬
fragte . Wie h» ! Mainz daruiner gelitten, daß der mit naverbündete Rhcingan kiinsckich durch Prrntzeu von ihm abae
schnitten wurde ! Wie hat die Pfalz darunter gelitte,!daß sie ihr natürliches Hinterland verloren hat :

'
Rin

sind die Grenzpfähle zwischen den z u fa m m e n g e h ä r e nden und auseinander angewiesenen Gebietsteile!: gefällt. Wi
brauchen unseren Vcsern „ ich! zn sagen welche Vorteile der Weg,sali der Grenzpfähle für Main : besonder » hat . Zeder Wienschder seine .Vaterstadt liebt , wird die Ausrufung der Republnals eine Erlösung empfinden . Es lebe die rheiniswe Republik ! '

Berlin , !i . Juni , Ter Präsident der hessischen
Landesvcrsommlniig lind Führer der Mainzer Sozial¬demokratie, Adelung in Mainz , wurde wegen Ans
reizimg znm Streik von den Franzosen verhaftet .

Tarmstadt , N Juni . Die Win,'che Regierung ver-
össeutlichi einen Protest gegen die vöikerrechlslvjdrigc
Begünstigung des Hochverrats gewisser Kreise und dic
Verhaftung des Präsidenten der hessischen Pottskammer
Adecknng , durch die Franzvsen . Durch die Bajonette
der Senegakneger sei es der erdrückenden Mehrheit der
Bevölkerung unmöglich gemacht , die wahre Stimmungdes Volks gegenüber dein Putsch zum Ausdruck zn brin¬
gen . Die hessische Regierung werde keinerlei Betäti¬
gung der sogenannten Regierung der „rheinischen Re¬
publik" anerkennen.

Mannheim, ck. Juni . Nach einer gewaltigen
Knndgebnng der Ludwigshafener Arbeiterschaft gegen die
Ansrnftliig der Unabhängigen Republik Pfalz wurde ge¬
stern Nachmittag in Ludwigshafen der Generalstreik
erklärt .

Berlin , 3 . Juni . AuS Versailles wird der „Berl .
Post " berichtet : Das Triumphgehenl der PariserAbendblätter über den mit der Ausrufung der
Rheinischen Republik begonnenen Zerfall des Deutsche ^



Reichs ist unbeschreiblich . Die neue Republik wirB ganz
offen als Pufferstaat bezeichnet , den Frankreich dauernd
verlangt lsabe und der ihm heute von den Deutschen
selbst angeboteu werde. (Aus einer Unterredung , die
die melfischen Abgeordneten Freiherr von Wangenheim
und von Dannenberg dem eVrtrerer des „Daily Ep
preß" gewährt haben, geht hervor , daß Hannover
dem Beispiel der Rheinlande auf dem Fuß folgen null,
nur daß Hannover wieder ein Königreich mit einem Sohn
des Herzogs von Cumberland als König werden soll.)

Die österreichischen Friedensbedmgungen .
Die österreichischen Friedensbedmgungen enthalten

u . a . noch folgende Punkte :
Die österreichische Kriegführung sei nicht besser als

die deutsche gewesen . Die alliierten und assoziierten Re¬
gierungen wollen jedoch dem letzten österreichischen Kai¬
ser , gegen den mehr gesündigt worden sei, als er selbst
gesündigt habe, nicht für die Sünden Kaiser Franz
Josephs büßeil lassen . Oesterreich müsse aber alle Per
fonen , die sich der Verletzung der Zkriegsgesetze schul¬
dig gemacht haben, ohne Rücksicht aus Rang und Stand
zur Aburteilung ausliefern .

Der Barr von Kriegsschiffen in Oesterreich
muß unterbleiben . Bezüglich der, alliierten Schisse ,
die von Oesterreich ve rnichtet worden sind , wird der
Grundsatz festgesetzt, daß To nne für Tonne ver¬
gütet werden muß . Dies läuft in der Praxis darauf
hinaus, daß alle fertiggestellten oder im Bau befind¬
lichen Ha ndelsschisfe , die am 2 . November 19l8
Eigentum der österreichisch - ungarischen Regierung oder
österreichisch -ungarischer Privatpersonen waren , oder die
die das Recht hatten , die österreichisch ungarische Flagge
zu führen , nebst sämtlichen neutralen Handelsschissen,
die zu dem Zeitpunkte des Abschlusses des Waffenstill¬
standes von österreichisch -ungarischen Priseugerichten als
gute Prisen erklärt wurden und daher in diesem Zeit¬
punkt Eigentum der österreichischen Reairung waren,
den alliierten und assortierten Regierungen ausgelie -
kert werden müssen .

Bei der Festsetzung der finanziellen Bestim¬
mungen lxrben die Lasten für das Besatzungsheer vor
der Entschädigungssumme den Vorrang erhalten . Die
Alliierten werden ermächtigt, gegebenenfalls Vorzugsbe¬
zahlung für Waren , die vom Ausland eingeliefert wer¬
den , zu verlangen . Die Ausfuhr von Gold ohne
Zustimmung der Alliierten wird bis zum Jahre 1921
ve rboten . Die Schadensvergütungskommisswii wird
den Anteil an den Kriegsko st e n des früheren Oester¬
reichs und jeder der neugegründeten Staaten festfetzen.
Diese Schuld wird durch die Einkünfte der Bahnen
unmder Salzbergwerke , die auf der Grundlage der Ein¬
nahmen in den letzten drei Jahren vor dem Krieg
berechnet werden, sichergesteltt . Die Bankscheine der
früheren österreichisch -ungarischen Bank , die sich in den
neuen Staaten befinden, werden von den neuen Staaten
innerhalb zwölf Monate durch andere Scheine ersetzt.
Die österreichisch -ungarische Bank wird nach Unterzeich¬
nung des Friedensvertrags jequittierl, wobei das
Vermögen unter die Inhaber der Bankscheine verteilt
wird .

Die Besitzungen der österreichischen Regierung in
den neuert Staaten werden von diesen gegen einen Preis
übernommen , den die Entschädigungskommission festsetzt
and der der österreichischen Regierung in der die Ent¬
schädigung betreffenden Abrechnung gutgeschrieben wird .
Eine Sonderklausel sichert den Handelsverkehr von Oester¬
reich nach dem adriatischen Meer.

Der bulgarische FriedensverLrag.
London , 3 . Juni . Der Pariser Berichterstatter des

,,Taily Heräld " meldet : Die Arbeiten an dem Kon¬
zept des Friedensvertrags für Bulgarien
ichreiten gut vorwärts . Der Vertrag sei von Veni -
zelos in Gemeinschaft mit der serbischen und der ru¬
mänischen Abordnung entworfen und fei jetzt soweit fer
äggestellt, um vom Rate der Vier erwogen zu wer
»eii . Die Bestimmungen lauten wie folgt :

Die Bulgaren treten das gesamte Küstengebiet
arn Aegäischen Meer, welches Bulgarien nach dem Bal
kankrieg annektiert hat, an Griechenland ab . Grie¬
chenland erhält auch Adrianopel und einen Teil bei
Gebiete im Thrazien , die nach dem zweiten Balka ' '
krieg im Besitz der Türkei verblieben. Die Grenze ztm
schen Griechenland und dem Gebiet von Konstantinope !
wird durch die bekannte Enos — Midia - Liuie ge¬bildet werden . Dies bedeutet, daß die gesamte Küste
des Marmarameers und die Halbinsel Galkipoli wei¬
terhin zu Konstantinopel gehören werden, unabhängig
von dem Status , den dieser Staat selbst erhalten wird .
Tie griechisch-bulgarische Grenze wird von Agathopoliam Schwarzen Meer in westlicher Richtung verlaufen ,bis sie in die frühere Grenzlinie übergeht . Die Bulgaren
erhalten einen Freihafen im Aegäischen Meer und
zwar entweder Saloniki, Kawalla oder Dedeagatsch
nach ihrer freien Wahl. Sie werden durch diesen Ha¬
fen einen freien Zugang zur See erhalten unter Be¬
dingungen , die in großen Zügen diesslben sein werden,wie diejenigen, die Serbien im Bukarester Vertrag von19lZ erhielt . Die neuen Gebiete, die auf diese Weisean Griechenland fallen , sind überwiegend türkisch .

Die Serben verlangen nur einige kleine Grenz -
berichtigungen- und werden diese auch erhalten . DieRumänen werden gegen die Anerkennung größe¬rer Annek krönen an anderer Stelle den Bulgarendie südliche Hälfte der Dobrudfcha, die von Rumänien
im Jahre 1913 annektiert wurde, deren Bevölkerung
jedoch überwiegend bulgarisch ist, zurückerstatten.

Neues vom Tage «
Ernennungen .

Berlin , 3 . Juni . Wie die „Germania" ersährk,
sit Geh - Rat Brugger azrs dem Kultministerium zum

Regiernngspräsideitten in Köln und -Oberregierüngsrai
Fuchs in Arnsberg zum Regierungspräsidenten in Kiel
ernannt worden , Beide sind Katholiken und Zentrums-
münner . Zur Zeit sind auch Erwägungen im Gange ,
den früheren Staatssekretär Trimbo r n zum Ober -
Präsidenten der Rheinprvviuz zu ernennen . !

Die Räte in der Reichsoersassuirg . s
Berlin , 3 . Juni . In der gestrige » Sitzung des /

Verfassimgsausschusse-5 wurde die erste Lesung der Per - -
sassung abgeichwsse » . Der Artikel 57 der Grundrechte
lautet : Die Arbeiter sind berufen , gleichberechtigt
mit den Unternehmern an der Regelung der Lohn- und ,
Arbeitsbedingungen , sowie au de ? geiamnvirtschaftticheu
Entwicklung der Produttionskräfte inilznwirekn . Die ^
beiderseitigen Organisation!' ,tz und ihre tariflichen Verein¬
barungen werden anerkannt . Die Arbeiter erhatten nach
Betrieben und Wirtsch.'. irsgebie. eu gegliederte gesetzliche
Vertretungen in Betriebs - und Bezirks - Ar¬
beit e r r ä t e n nnd eine » ! R e i ch s a r b eite r r a i . Die
Bezirks 'Arbeitenäre uns der Reichs Arbeiterrat treten zur
Lösung gesamtwirtschaftlicher Ausgaben und zur Mit¬
wirkung bei der Aussnbruug der Svzinlisieenngsgesetze
mit den Vertretungen der Unternehmer zu Bezirks -
Wirt s ch a s t s r ä t e n und eineni R e i ch s - W i rtt -
schastsrac zusammen. Sozialpolitische und wirk-
schaftspolirische Gesetzentwürfe von grundlegender Beden - ,
lung sollen von der Reichsregiernng vor ihrer Ein - ,
bring,mg dem Reictzs Wir>schastsrar zur Begutach¬
tung vorgelegt werden . Ter Reichs-Wirtsichastsral Hai
das Recht, solche Gesetze beim Reichstag zu bean¬
tragen , die wie Vorlagen der Reichsregiernng zu behan¬
deln sind. Den Arbeiter - und Wirtschafisräten können
Kontroll - und Berwaltnugsbesugnisse übertragen werden.

Aus Schleswig .
Schleswig , 3 . Juni . Der Kreistag hat einstim¬

mig folgende Entschließung angenommen : Ter Kreis¬
tag bekundet einstimmig , daß der 'Kreis Schleswig kern¬
deutsch ist und bleiben will und protestiert dagegen, daß
den Anwohnern des .Kreises zugemmet wird , ihr Deutsch¬
tum noch durch eine Volksabstimmung zu bekunden .

lischen und indischen Uruhen im Zusammenhang . E>
ist für England zwar weniger besorgniserregend , aber er
ist ihm schwer beiznkommen und er konnte sehr ernst
werden , wenn die Unruhen in Indien wieder znm Aus¬
flackern kämen . Man versteht jetzt, warum Lloyd George
plötzlich so energisch aus der Pariser Konferenz einge¬
griffen bat, . um die Erhaltung einer größeren Türkei
zu verlangen , England sülchtet, daß neben der iri¬
sche! , .Krise und der Arbeiterkrise auch noch eine islami
tische Kris ' ' ansbricht .

London , 3 , Juni , ( Reuter. ) Das Indische Amt
sibi bekannt, dap der Emir von Afghanistan am 26.
Mai schriftlich um einen ehrenhaften Frieden gebeten
und mngeteUl habe , daß er die afghanischen Befehls¬
haber angewiesen habe , die Feindseligkeiten einzustellen.

London , 2 , Juni . Reiner, Amtlich, 200 russi¬
sche Offiziere vorn Lager Newmarket , zum Teil frühere
Gefangene , haben sich als Freiwillige für die russischen
Nalioualstrettkräsie in Sibirien und Nordrnßland ge¬
meldet.

Rene englische Anleihe .
London , 3 , Juni . Das Unterhaus hat das Schatz¬

amt mmäch . ig ! , eme Anleihe von nutz« über st Milliarden
Mack anizunehinen ,

Bo -ndeitttttfchräge in Amerika .
Wüshm -ztau , Juni , ( Neurer . ) Eine Höllen-

Maschine explodierte vor dem Hause des Generalan--
walts. Einer der Attentäter wurde dabei getötet . Die
Beim hm-, blieben unverletzt. Auch aus anderen Städ¬
ten werden Bambenmienlate gegen hervorragende Per -
' öuUchteitkt '. gemeldet.

Ter Staatsstreich in Mexiko .
New ! - -,

'0 - , 3 . Juni , Reuter, Nach einein Tele«
aramm aus der Grenzstadt Eiuoaö Ina re z haben die
Generale Villa und Angeles die Stadt Chihuahua am
Sonntag angegriffen . Die Verbindung ist abgeschmtten.

Der Streik in Kanada .
London , 3 . Juni , Die „Times" meldet aus To¬

ronto, daß in dem dorrigen ttrbeirerrat die sozialistischen
Elemente die Führung an sich gerissen haben.

Ausftand .
Wien , 2 . Juni , (Wiener Korr , Bur . ) Bei der

Dvnau-DampfschisfahrtsgeVlschist und der Süddeul -chen
Tamvfschiffahrtsgesettschasl lind etwa 1000 Beamte und
Angestellte ausständig . Arbeitervertreter glaube» , der
Ausstand dürste innerhalb 18 Stunden beigelegl werden.

Bon der Friedenskonferenz .
Versailles , 3 . Juni . Reichsko . vniaimmjster Dr ,

Bell ist gestern au« Beritt, kommend in Versailles
eingelrosseu.

Paris , 3 , Juni , Die „Chicago Tribüne" bestä
iigi , daß Wilson an Elemenceau und Lloyd George
ein Telegramm geschickt habe , worin erklärt werde, die
Ausgabe sei , daß die Bedingung .' » des Vertrags trotz
der deutschen Drohungen aufrecht erhalte, ,
werden , Wilson sei dem Ein,rin Deutschlands in den
Bö trerbpud gegenwärtig unbedingt abge -
n 'eigr : er werdo- Ach "Zeigern, deck Deu rscheck ' in
Galizien eine Volksabstimmung zu erlauben ,

Paris , 3 . Juni . „Journal des Debats" meldet,
man werde zur Erwiderung der in den nächsten Tagen
ergehenden Antwort der Verbündeten den Deutschen eine
weitere Frist von 5—8 Tagen stellen .. (Nach Lon¬
doner Blätter sind Verhandlungen mit Deutschland noch

icht ausgeschlossen . Englische und amerikanische Ver -
. eter sollen für wirtschaftliche Zugeständnisse an Deutsch¬
land eintreten .)

Berlin , 3 . Juni . Im Mailänder Rathaus faßte
eine Versammlung italienischer, französischer und eng¬
lischer Sozialistenführer den Beschluß, sich gegen den
Versailler Friedensv'ertrag zu erklären .

Parrs , 3 . Juni . Reuter. Staatskanzler Renne,
fährt heute mit den Friedensbedmgungen nach Wien
Die Oesterreichsr werden 15 Tage Zeit erhalten , um du
Bedingungen in Erwägung zu ziehen.

Arbeiterbewegung in Frankreich .
Paris , 3 , Juni . Laut „Matiu " hat die Streik¬

bewegung der Bergwerksarbeiter in Nordfrankreich wei¬
ter au Umfang gewonnen . Es streikten gestern vor¬
mittag mindestens 82 000 Bergleute . Die Bergarbeiter-
Verbände im übrigen Frankreich beschlossen, am l <>. Juni
den Generalstreik zu erklären , falls bis dahin nicht alle
ihre Forderungen (Achtstundentag und Lohnerhöhung )
durchgcsetzl feien : In , Warenhaus „Priittemps" tra¬
ten 5000 Angestellte die Arbeit nicht an . Auch in der
Provinz streiken zahlreiche Arbeiterorganisationen .

„Popntaire " meldet, daß auch die Wagcnbanarbei
ker imd die Flngzengarbeiter in den Pariser Betrieben
sich dem Mekallarbttiterausstande angescylossen haben. Ins¬
gesamt sind 350 000 Arbeiter ausständig .

Lillebs, 3. Juni . (Reuter,) Im Kohlenbecken des
Pas -de-Calais ist ein Bergarbeiterstreik ansgebrochen. Die
Zahl der Ausständigen beträgt 18 515 .

Der Krieg im Oste« .
Berlin , 3 . Juni . Die deutsche Waffenstillstands

kommission in Span besteht darauf, die deutschen Trup¬
pen aus den Baltculäudern zurückzuziehen . Die Ent¬
scheidung hierüber stehe allein Deutschland zu .

Berlin , 3 . Juni . Nach genauen Beobachtungen
in mehreren hart an der polnischen Grenze gelegenen
Ortschaften haben die Polen in den letzten Tagen die
Truppen im Grenzgebiet gegen die Provinz Westpreu¬
ßen erheblich vermehrt .

Budapest , 3. Juni . Das Ung . Korr . -Büro mel¬
det : Am 1 . Juni haben unsere Budapester Truppen
die nördlich der Theiß stehenden Kräfte der Rumänen
geschlagen . Dadurch haben Mir den Verbindungsteil zwi¬
schen der rumänischen und der tschechischen Front durch¬
brochen . Wir verfolgen die Tschechen auf der ganzen
Linie.

Paris , 2 . Juni . „Pöpnlaire " schreibt : Ter Auf¬
stand in Afgban istan zeigt, daß die ganze isla-
uirische Welt rn Gärung ist. Er steht mit d«n «gytz-

Rückkehr der Kaisers2
Haag , 3 . Juni . Der „Neuyork Times" wird vom

Haag berichtet, von Amerongeu seien aus der Umgebung
des Kaisers einige Personen abgeceist , um für Herr Kai¬
ser einen Wohnsitz in Deutschland einzurichten .

In sie Heimat .
Berlin , 3 . Juni , Ein Transport von Deutsch -

Süd w e st c, s , i ka n e r n , vorwiegend aus Regicrungs-
nnd Potizeibeawlen nebst Angehörigen bestehend , wird
au , 1 . Juni ds . Js , in Rotterdam erwartet.

Mannheim , 3 . Juni , Die „Neue Bad , Landes-
zlg .

" berichtcn In alten größeren Städten der Pfalz
fanden gestern nachmittag große Kundgebungen gegen Pie
Errichtung einer selbständigen pfälzischen

'
Republik statt.

Viele Betriebe waren geschlossen. Heute wird überall
,weder gearbeitet ,

Amsterdam , 3 . Juni , Dem „Telcgraaf" zu
folge , ist an maßgebender Stelle nichts darüber bekannt,
daß sich Oberleutnant Vogel in den Niederlanden
anfhält.

Wie » , 3. Juni , Tie Friedensbedmgungen für
Deutsch -Oesterreich riefen einen niederschmetternden Ein¬
druck hervor . Tn Börse blieb heute morgen geschlossen.

London , >
' mi . Die „Times" meldet aus

Madrid , die fxcn Zahlen haben mit einem großen
Sieg der Repubtz ^>et.

Lands » , 3 . Juni . (Reuter . ) Das Indische Amt
gibt bekannt, daß der Emir von Afghanistan am 28.Mai schriftlich um einen ehrenhaften Frieden gebetenund ungeteilt habe, daß er die afghanischen Befehls¬haber angewiesen habe , die Feindseligkeiten einzustellen.London , 2 . Juni . Reuter, Amtlich . 200 russi¬
sche Offiziere vom Lager 'Newmarket, zum Teil frühere
Gefangene , haben sich als Freiwillige für die russischen
Nationalstreitkräfte in Sibirien und Nordrußland as-meldet.

^
Rene englische Anleihe .

London , 3 . Juni . Das Unterhaus hat das Schatz¬amt er,nächtigt , eine Anleihe von nicht über 5 Milliarde ,Mark aufznnehmen .
Bombenanschläge in Amerika .

Washington , 3 . Juni . (Reuter. ) Eine Höllen¬
maschine « rlädierte vor dem Hause des Gcnemkan -
icalts. Einer der Attentäter wurde dabei getötet . Dü
Ben cHuer blieben unverletzt. Auch ans .anderen Städ¬
ten werden Bvinbeuatteutate gegen hervorragende Per¬
sönlichkeiten gemeldet .

Der Streik in .Kanada .
London , 3 , Jur, ! . Die „ Times " metder aus To-

rvnio , daß in dem dortigen Ärbeuerrat die sozialistischen
Elemente die Führung an sich gerissen Huven.

Rückkehr der Kaisers ?
Haag , 3 . Juni , Der „Neuyork Times" wird vom

Haag berichte ! , von Amerongen seien ans der Umgebung
des Kaisers . einige Personen abgereist, um für den Kai¬
ser einen Wohnsitz in Deutschland einzurichten.

In die Heimat .
Berlin , 3 . Juni . Ein Transport von Deuts ch-

S ü d w estasrikane r n , vorwiegend ans RegierungS -
nnd Poklzeibeamten nebst Angehörigen bestehend , wird
am 4 . Juni ds , Js . in Rotterdam erwartet.

Angestelltenstreik .
Nürnberg , 3 . Juni . Ter Gewerkschastsbund der

Freien Angestellte,rverbände der Metallindustrie hat den
Eintritt in den Streik beschlossen.

Mannheim , 3. Juni . Die „Neue Bad . Landes-
- zig .

" berichtet : In allen größeren Städten der Pfalz
fanden gestern nachmittag große Kundgebungen gegen die

i Errichtung einer selbständigen pfälzischen Republik statt.
> Viele Betriebe waren geschlossen. Heute wird überall

wi»der gsarbeitst. , . -



Amsterv >rm , 3. Juni . Dem raaft
folge, ist mi maßgebender Stelle nichts darüber bekannt,
daß sieb Oberleutnant Vogel in den Niederlanden
"nfhäft .

Wie », 3 . Juni . Tie Friedensbedinguugen für
Deutsch-Oester reich riefen einen niederscbmenernden Ein
druck hervor . Die Börse blieb beute morgen geschlossen.

London , 3 . Juni . Tie „Dimes " meldet ans
Madrid, die spanischen Wahlen baben mit einem großer
Gieg der Republikaner geendet.

Protestnote des Ministers Erzberger .
Perlin , : ß Juni , lieber den .Hochverrat am Rhein

hat der Vorsitzende der Deutschen Waffen,nllstandskom -
nnssion, ReichSministcr Erzcherger , an den Vorsitzen -
den der deutschen Kommission in Span , Generalmajor
Freiherr v . Ham me . st ein , heute gedrohtem Ersuche
Sie , noch heute folgenden Protest an Marschalt Foch
durch den General Nndaitt überreichen zu lassen : „Ter
deutschen Regierung sind glaubwürdige Nachrichten dar-
über Angegangen , daß französische Bcjatzungsbehörden im
„ . ttSrheiurschen Gebiet unter Mißbrauch der ihnen durch
den Waffenstillstand eingeräumten Befugnisse hochverräte¬
rische Bestrebungen in ,d,em besetzten Gebiete fördern
und unterstützen. Hiernach haben politisch einflußlose
Persönlichkeiten wiederholt Verhandlungen über die Aus¬
rufung einer Rheinischen Republik und deren Loslöst '
vom Deutschen Reiche und zwar mir den franst"

' ' ' '"
Offizieren : General Mangin , Genera ! Gerard und
Oberst Pin et , sowie Hanptmann R o st a n gesührr
französische Besatzungsbehörden haben auch gestaltet, daß
am 1 . Juni Plakate über die Ausrufung einer Rheinischen
Republik angeheftet werden durften , während andere Be¬
satzungsbehörden es verboten haben , die am 29 . Mai
von der deutschen Regierung ergangene Warnung vor
hochverräterischen Umtrieben zu veröffentlichen. Tie Be¬
völkerung hat, um ihren Widerspruch zum Ausdruck zu

der Gründung der neuen Republik sich nicht abfinden wür¬
den , die Lebensmittel aösperreu lassen . Regierung-:
Präsident v . Winterstein , der höchste Verwaltringsbearnte
der Pfalz , ist von den französischen Besatzungsbehörden
aus der Pfalz ausgewiesen worden nsw . Diese Hand
lungen französischer Behörden stehen im ichrosssten Wider
spruch zu den Wassenstillstaudsbedmgungen vom I I . Nov .
1918 und zu den wiederholte» Erklärungen , die Mar
schall Foch gegenüber dem Unterzeichneten bei den Er
Neuerungen des Waffenstillstands abgegeben hal . Das
Verhalten der französischen Militärbehörden nein die
schwerste Verletzung völkerrechtlich übernommener Ver
pslichtungen dar . Die deulsche Regierung legt gegen
dieses Verhallen s ch ä r s st e n Pr o l e st ein und ermarter ,
daß namentlich in den Zeiten der Friedeiisverhandluugeu
seitens der Besatzungsbehörden alles unterlassen wird ,
was dazu führen müßte, den erfolgreichen Verlaus der
Friedensverhandlungen zu stören und unmöglich zu ma
chen .

Bei der Uebergabe des Friedensvertrags au die
österreichische Abordnung teilte Clernenceau ^ ait , daß
mündliche Verhandlungen nicht stattftnden wer¬
den . . . . .

Badischer Ha«vwerkergenoffe» fchüftstafl.
(ch Bühl , 2 . Juni . Bei starker Beteiligung aus

dem ganzen Lande fand gestern hier der 9 . Badische
Handwerkergenossenschaftstag unter Vorsitz des Verbands¬
direktor Lacro ix - Karlsruhe statt . Den Jahresbe ¬
richt erstattete Verbandssekretär Lohr - Karlsruhe. Dar¬
nach hat bei den Genossenschaften im Reich während des
Kriegs eine Steigerung der Zahl um fast 8 Prozent
stattgefunden . Die gewerblichen Genossenschaften sind um
67 o/o gestiegen . Besonders stark gewachsen sind die Lie -
ferungsgenossenschasten. Das Genossenschaftswesen ist gut
fundiert in Baden wie im Reich. Rohstoffe wurden -bei
einer Genossenschaft im Durchschnitt an Mitglieder ge¬
liefert für 9l 000 Mk . , an Richtmitglieder für 80 000
Mk . Es wurden 4 bis tl h '

o Dividende verteilt , für
die Einkäufe 4 bis 10 c>/„ Warendiuidende . Bedeittenoe
Fortschritte machte das Geiiosfenschaftsweftn im B licke r -
gewerbe . Im ganzen sind in Baden in 3 »- Jahren
85 Genossenschaften neu begründet worden . Das Ge
nossenschaftswesen schließt eine vernünftige Sonalineruttg
in sich . Sodann wurde der Anschluß des Verbands
an den allgemeinen Genosseuschattsvertzand beschlochm.
In den Gesanttvorstand wurden die Herren Laeroix , Gön¬
ner nnd Lohr wiedergeivählr . In den Ausschuß wurden
11 Mitglieder gewähft . Als Ort des nächsten Verbands
tags wurde Villingen bestimmt.

I ) Kehl , 3. Juni . Wie uns milgeleilt ivird, üe
mühen sich die Franzosen , auch das H a n a u e r ! a u d
von dem deutschen Reiche abwendig zu machen . Die
Leute , die dafür tätig sind , sin- hauptsächlich der Di
rektor - des Kehler Gaswerks Levang , der Waren -
Hausbesitzer Liebermau n und der Rech .s Aaeiil
H omPa .

(-) Mirllhrim , 3 . Juni . Von zwei wegen Dieb
stahls von dE Gendarurerie verhafteten Burschen u
Düsseldorf hat sich einer im Gefängnis durch löst ! dar
Leben genommen .

(-) Weiirheim , 3 . Juni . Aus dem hiesigen Gii -
terbahuhos w .. rde die Leiche eines Mannes anfgejmw
den , der sich die Kehle abgeschnitten hatte . Der Tote
war ein hier zugereister 3ljähriger Kellner aus Würz -
bürg.

(-) Dberkirch , 3 . Juni . Bei der Bürgermeister -
Wahl wurde der bisherige Bürgermeister Tr . - Mss mit
52 von 57 abgegebenen Stimmen, wieder gewählt - Tie
Gemeindewahlen wurden hier durch ein Kompromiß er -
ledigt und zwar erhielten : Ztr . 28 , Soz . 10, Dem . 8
and Dsch . - Nat. 2 Sitze .
. Kreit»urg , 3 . Juni . Eine Iltöpsige Tiebss -

aunde stand wegen umniiigreiciptt' Diebstähle in der^ tM-
I gend von Lörrach vor der Strafkammer. Einer der
1 Diebe erlsteft 2 Jahre Gefängnis, 3 Diebe je eineinhalb

Jahre Gemngnis nnd die vier anderen mehrere Monate
j Miaugnis .

! - ) Honftanz , 3 . Juni . Beim hiesigen Postamt
ist ein Wertpaket mit 10 000 Mk . Inhalt in Verlust ge
t ' l' teu .

ft ) Singe » (Hohentwiel ) , 3 . Juni . Zu einer Hand
greisijchen Abrechnung kam es hier zwischen einigen
Schrveizer Wehrlenteu und ihrem KaNiiuier Mar Ha -
ferkvru , der ichon längere Jeu umfangreiche Ähie
bergeichäiie ii > Zucker betrieb . Tie Schweizer Wehr -
leute hauen sestgesteck. t , daß Hasertorn einen Teil des für
sie bestimmttu Zuckers au einen Haudelsmauu in Wau
gen zu Mk . 3 . das Pfund verlauste . "Als nun Hafer
körn au einem der letzten Tage von Konstanz zurück
kehrte , wurde er von den Wehrleuien nichtig geprügelt .Das gleiche geschah mit zwei Mwchuloigeu , die eben¬
falls in der Kantine beschäftigt sind . Von zuständiger-Seite wurde -estgr-stellt , daß der verschacherte Zucker nicht
den Wehrleuten geiiommeu worden war , sondern daß
Haserloru sich ihn aus andere Weise verschafft hatte .

Da4> militärisch .' Grüße » .
Eine Verordnung benimm . : Vorgtietzte, im Dienst

raug Höhere und Untergebene haben sich gegenseitig
zu grüßen . Ter Untergebene und Ranguckdere soll im
Gruß zuvortommen . Werden mehrere Vorgesetzte ge¬
meinsam . gegrüßt , so hat jeder einzeln den Gruß zu er -
vidern . Die gleichen Grußpflichten besehen zwischen
Angehörige » des Heeres und der Marine . Der Gruß
vird von allen Heeresangehörigeu in der Bewegung , im
Stehen und im Sitzen durch Anlegung der rechten Hand
an die Kopfbedeckung und freies Ansehen des Gegrüß
eu ausgeführt. Radfahrer, Kraft,mrgensührer und Kur -
cher sind während der Fahrt vmn Gruß befreit.

Württemberg.
( I Ktuitgart , 3 . Juni . ' Landeskirchen

mahl . - Bei der Landeskirche» «» » !) ! am Sonntag wurden
zewähli : als geistliche Abgeordnete Sradldetan Ober -
irchenrar 0 . Tra u b ( 27 777 Stimmen , Sladrpfarrer

Otto ( >! k 125, , weltliche Abgeordnete : Miiiisterialdi
rektor v . Rocker 20 782 Stimmen -, Inspektor ' Lu tz
10 4551 , Schlosser Frank ,

' 16 287 -, Oberlehrer I e b l e
10240 -

'
.

''
In E an n statt irurden getvähll : Oberkirchenrai

Hehler ( 7 >37l . Koinmerzieurar H a r i r n st e i n (67l >>, ,
Weingärtner M . <K a ß m a u n ckln-iertnrkheim 0,122 S, .
L n o w i g s b n r g : Dekan G a u g e r , Direktor Dr .
S ch w a i> d n e r , >lan,rnan» W . Kolb . W a ib ! r n g n :
Deka » V ö h r i » g e r Schorndorf , K animann Göhr En
dersbach. Die Wahllisten de » Gemeinichaiten bzw . der
bekenntnislreuen Kreise haben überall die große Mehr
heit.

ft) Stuttgart , 3 Juni . ( Tie neuen Prei
e . ) Die erhöhten Höchstpreise für Weichiä e ire -. en im

Großhandel und - im ßKleinverkauft mit dem 1 . rJuti , bei
Hartkäse am 1 . September in Krasi . Für Omrtt und
Kräuterkäse geilen die neuen Preisjäye bereits ieit 1 .
Juni . Mit dem 1 . Juni ist auch der erhöh .e Milch¬
preis m Stuttgart >nir 62 Psg . , ür das Li : ec rin
geführt .

ft) Stuttgart , 2 . Juni .- ( Im galdeiren
Kranz . ) Die goldene Hochzeit konnten in W an ger¬
bet Stuttgart die Weingärtnerseheleitte Gottlieb Goh
feiern . Herzog Wilhelm zu Württemberg sandle dem
Jubelpaar das Bild des Herzogs und der .Herzogin
mit herzlichen Glückwünschen .

ft) Stuttgart , 3 . Juni . (R ichlig st ekln n g .
Der „Staatsauzeiger " erklärt die Nachricht der Äitt
Hebung des württ . Kriegsministeriums für unrichtig oder
verfrüht .

(-) Geildorf , 3 . Juni . tEi » - eiier Bissen . ,
Zwei Cannstatter .Hamsterer waren mir 150 Piuud
Schweinernem , davon allein 45 Pfund Speck , vorn Kocher
kal her nach Mittelrot mit Fuhrwerk angemeldet nnd
wurden dort i » Empfang genommen . Äpeck und Fleisch ,
das den netten Prei -Z von 80 .5 Mk . gekostet hat , wnrdi
der Allgemeinheit zngeführt .

( -) Hcilbroun , 3 . Juni . ( Wahl ? Per der 2vah!
zur Laudeskirebenversammliing baben in der Stadr vor.
18 435 Wahlberechtigten .5519 abgeftimmt g - ich 29,0
Prozent. Stimmen erhielten Sladrpsarrer .Hinderet
5234 , Rektor Glast, 5453 , Landgericknspräiioen ! Mauer
5430 .

f > Aipittftrttc » , 3 . Juni .
' - l ! n s a l l Der Zirek

keiiarbeiter I l , l e geriet ans dem Bahnlwt bei,« Anknv
M-ln zwisclien die Puffer nnd wurde schwer verletzt .

Laichittgc » , 3 . Inn, . 4 -2 ab ! Bei der
lLaitdeskirclu - Ntvabl habe » von l .58l Walstberechiigre» 108t
abgestimnil. Prälat Tr . Schöll erbielt 1007 Ii .,
der welttirbe Kandidat Professor Lang von Stuttgart
erhielt 965 Stimmen. Abg . Johs . Fischer 100 Si .
Professor Lang ist ein geborener Oaiehinger.

( - .' Oberndorf , 2 . Juni . ( Tie a
schichte . ) Am Sonntag abend tzamierte der
« lle Sohn des Sehriftietzers Schänzle in der
Wohiiniig mit einer Selbsttadepistole . Ein

l e G e
>0 Jache
elterlichen

Nhnß ging
unversehens los nnd die Kugel tra - die >2 Jahre alte
Schwester Eiitte » ins Herz.

( - . Tievittgen , OA . Balingen, 3 . Juni '. Blitz
ich lag . ) Während des vorgestrigen Gewitters schlug
der Blitz iw L>as Bauernhaus des Matthias Narr ,
ohne zu zünden . Das Kamin wurde zerrissen und das
Dach beschädigt .

(-) Ebittge » , 2 . Juni . ( T ö d l i ch e r U n g l ü ck s -
-fal l .) Das 6 Jahre alte Mädchen des Werksührers
Manch , das sich unter einem vor einer Wirtschaft sie
l-enden Fuhrwerk befand, wurde , als die Pferde an¬
zogen , von diesem überfahren .

(-) Berg OA . Ravensburg , 3 . Juni. (Erschla¬
ge n . ) Aus geringfügigem Anlaß geriet auf dem Hos

Gutsbesitzers Köberle in Bauingarten der Schaft

InM Mrrinied GeigeDvor , Zell OA - Kirchft-im , mil
seinem Nebenknecht , dem 43 Jahre alten Ludwig Steulen ans Bramnchweig i » Streit . Er schlug ilm, einer-Prügel au - den Kops , ivdaß Steubeu bald darauf stark

.. .
"ft « et»1 , 3 . Juni . Wie uns „ tilge,eilt wird , be-mülteii sich die Zrauzose» , auch das Hau nuerlaud

von deui deutschen R'ercft- abwendig zu machen . TieLeine , die dafür tätig sind , sind banvi 'fächljch der Direktor des Kehler Gaswerks L e v a n g , der Waren -
hausbeiitzer Liebe rma n n nnd der Rechrs- AgentHompa . . .. ..

'

,
'E - - — ^- - .. ^

Mutmaßliches Wetter .
Ter Hochdruck nimmt wieder zu Die Gewitter¬

störungen find schwächer geworden. Am Donnerstagund Freitag ist bei verhältnismäßig fühlen Wiuden zeit¬weilige Bedeckung , aber noch ausgiebige » Niederschlag
zu erwarten .

' '

Vermischtes .
Deutsche Ureimvvhirer in Oberfchleirs» . Wen » die Polen

behaupten , das; -Oberschleiien aan jeher polnisches Geige ! gnoetz-n
sei, so haben sie Unrecht . Gerade in -iltester Zerr war es . wie
geschichtlich sepsteht, d e » i s ch es La n d . Der r önrische Ge
.chichtsschreibcr Tacitus sagt ausdriiürlich, dax im ersten Zayr
hunderr nach Christus mrm Berge Kärparhns " Z u e v e n wohn¬
ten , wobei der Name Sueve» ein Snmnreiname srir verschiedene
Völkerschaften war . In Oberschlcsien iahen die Q n a d e n und
besonders gegen Osten und Norden die Oripier . So nennl sie
Ptolemäus . Später , vor der Völkerwanderung , traten an Ihre
Stelle die Vandalen (Wandilier) in der Völkerwanderung
verließen sie das Land , und seht erst rückten Slave » an ihre
Stelle wenn auch nicht ganz , denn ein Teil der D .-ril ;cheii blieb
zurück Daß späte» die Einführung des Christentums und deui-

- scheu Rechtes , baß d
'
eüische Kolonisten und derusche nach Schie

i sie» verheiratete Fürstinnen germanisierend wirkten , ser nur
! angedeutet . Die Existenz der Lupier ist auch durch Grabfunde ,

>»
'

bei Wichuila » nd Sacren naäigemiesen, » nd es urnerliegi
> keinem Zweifel , daß sie Goten waren .
s Kinderhilfe in Oesterreich. 2n Wien wurde am ü . Zum
> das deutsch - österreichische Fugendhilsswerk für Kinveriper,nng er-
i öfsnel zu dessen Errichtung die Amerikaner Lebensmiuer >m
! Wert vor : 24 Millionen Kronen gespendet haben.
s

'

Lokales .
— Erdbeere » als Heilmittel . Ter „ Südb

Htg . " wird geschrieben : Es gibt kaum eine Frmhr.
die derart heilkräftig ist, wie die Erdbeere . Ihre Snsl -
zpsantmensetznng wirkt wohltuend ans das Blut . Und
leider können viele Menschen infolge dieser Einwirkung
den Genuß der Erdbeere nicht ertragen. Und doch soft -
len sie sich hierzu zwingen ; denn die Walderdbeere z .
B. ist das beste Mitte ! gegen Podagra . Mir ist ein
Fall bekannt , daß ein 43jähriger Man » heftig unter
Podagra litt . Er konnte weder ruhig schlafen , noch
seine Füße ruhig haften . Die Schmerzen zogen sich
von den Füßen in die Hände . Er hatte keine Hoffnung
mehr aus Gesund" ng . Ein Arzt empfahi ihm schließ
lich , es einmal mit Erdbeeren z « versuchen . Und obivokl
er es nicht vermochte, selbst eine Erdbeere zu verzehren ,
zwang er sich dazu . Tie Erdbeeren wirkten Wunder .
Es dauerte nicht lauge , so war das Podagragift im
Körper durch die Erdbeeren beseitigt. Ter Mann wurde
gesund. Bekannt ist ja auch , daß der große Natur¬
forscher Lin ne an Podagra litt und die Schmerzen
stets durch den Genuß von Erdbeeren beseitigte. Tie¬
fes Mittel hatte sich so yerumgesprochen, daß sogar
die Königin von Schweden, der Linne einen Besuch
abstattete , sofort eine Schüssel Erdbeeren kommen ließ,
als Linne während des Besuches wieder seinen Anfall
erhielt . Dieser Naturforscher ist trotz des Podagras ,
weil er Erdbeeren als Gegenmittel verwandte , 7l Jahre
alt geworden

-- Heidellreevaussichteu . Jrn Schwarzwald , na¬
mentlich in sommerlichen Lagen , zeigt sich eine wahre
Pracht des Heidelbeerstands , der die Hoffnung zuläßt,
wenn keine Kälterückschläge erfolgen , daß wir eine über
alles Erwarten gute Beercnernte erhalten .

— M 'eiserßöhttng für Lotterietofe . Aus die
bisherigen Preise der Lose der Preußisch -Süddeutschen
Klasft'Nlvtterie wird von der nächsten Ziehung an ein
Tenerimgszuschlag von 5 Prozent erihobeu , zu Gunsten
der Lotterieeiniikhmer , deren Angestellte etzeinalls neue
Lohusordeniugeu gesteift haben . Es kostet nun ein Acknel -
iLos Mk . .5225, ein Vierlei Los Mk ! 0 . .5i >, ein tzalbes
-Los 2 ! Mk . , ein ganzes Los 42 Mk . sür jede Klasse .

Die Arbeitszeit in - e » Frise » rgeschiifte»
ist nach einer Ver 'üguiig des württ . Arbeiiswinisteiiums
von 7 ft !» vorwittags bis 7 llln abends , an den Sains -
lageir und an den Tagen por Festtagen ani 7 fthr
vormittags bis tt lltw abends sestgeietzt worden .

» »>> . i . » M » ^ > >
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, Deutsch«« Rtes «nteMust »Ä)tfs . Die LuftsahrtgeieUichaft Par -i» Bitterfeld vollendet tn kurzer Zeit ein Riesenlenklustr .schiff mit Tragfähigkeit für 75 Personen .
_ Dee Ozeanflug . Am 18. Mai wurde das Riesenflugzeug de .amerikanischen Marine , Typ Curtis mit seinem Führer Randrn Inssabon erwartet . Zwei andere Flugzeuge , die fick ebenfallsFlug beteiligten , werden vermißt .Das englische Sopwityflugzeug ist zum Ozeanftua gestarter .Das amerikanische Seeflugzeug N . C . 4 ist auf seinem Ozeanflug!in Pontedelgada (Azoren ) angekoinmen . Die Mannschaft vonOEM Flugzeug N . E . I , das auf dem Flug über den Ozean210 Meilen nördlich von Fayal ins Meer gestürzr war . istvon dem Dampfer „Tona " an Bord genommen worden . Das- ^ ugHeug sollte geschleppt werden , aber die Schleppleine brach .

. Denkschriften Moltkes . Das „Militärwochenblatt ' veröffent «fticht Telle aus Denkschriften des Generalstabschefs von Moitke>vom 28. Juli 1914 , in denen ausgeführt wird , daß Deutschland- eit Jahre » von unseren Feinden bedroht wurde und daß Siegeden Angriffskrieg planmäßig vorbereiteten und nur auf v>»
zgttnMe Gelegenheit warteten , über Deutschland Herzufalien .' Frida Schanz , die beliebte Dichterin , feierte am 16. MaiHrev - SO. Geburtstaa _ _ ,

Xonrerl -
Programm
äer

l-eitimg: b/lusikäirektor p . brantr .

Donnerstag , äen 5. Juni,
vorm . 11 — 12 Dkir Irinkkatte

1 . Lboral : O ciaö ick tausencl Zungen bStt.2. Ouvertüre „Oer Tveiksmpk " Ilerolci3. perlen Neniielssokn 'scksr Komposition anKersikt Lckreiner4. Laxt 's ikrl pomanre Kotsckubey5. Oie scliöne Polin, dtarurka Ni löcker
nacckim. Zft,—4 V» Dtir Anlagen

1 . Nilitür -Narscli lancorius2. Ouvertüre „Oie pmu Neisterin " Luppe3. Nüäei klein, Nücisl kein , l.isci l -sttsr4. Neloclien aus „Ois gesckisäene prau" ?sll5. suanita-IVulrer Strsuss
nsclim . 5 —6 Olir Kurplstr

1 . Narsck „ lisrrog von Lraunsekiveiz "
2. Ouvertüre „Oer preiscklltr " tVöber
3 . Nelocliep aus „Diekianci" ä '/Vidert4. prükIinLsIieä Oounoü
S- VVsIrer aus „vis Welt in öilci uncl Den?" Lsyer

A«§ 8t«!li, Vkzilk md IlUtiNi.
f Wildbad , 4 . Juni . Das Anwesen des Herrn Kunst¬
mühlebesitzers Eugen Pfau ist käuflich an eine Heilbronner
Nahr -ungsmittelfirma übergegangen . Es wird ein ansehnlicher

Kaufpreis genannt . Man wird also annehmen können , baß
Wildbad nun doch etwas mehr, Industrie bekommt , zumal
auch noch von einem andern größeren industriellen Unter
nehmen gesprochen wird , das in absehbarer Zeit in Fluß
kommen soll. — Die Villa „Hohenlohe " (Besitzer W . Bott ,
Gipsermeister ) bei der Rennbackbrauerei ist um 35000 Mk .
an einen Herrn aus Straßburg übergegangen . Die Villa
„Viktoria " in der Olgastraße (Besitzer Hauptlelirer Monn )
erwarben die Geschwister Krämer , deren Villa „Erika " in
der unteren Wilhelmstraße die Stadtgemeinde Witdbnd «wie
bereits - berichtet ) behufs Linderung der Wohnungsnot am
gekauft hat .

Im Bezirk Neuen b ür g lind zur L andeskir ch e m
Versammlung gewählt : Ais weltlicher Abgeordnerer
Apotheker Bozenhardt -Neuenbürg : als geistlicher Abgeordneter
(zugleich für den Bezirk Calw ) Stadrpfarrer Sandbergcr -
Liebenzell . Als weiterer weltlicher Abgeordneter ist gewählt
Sägwerksbesitzer Blank - Calw .

^Wildbad , 4 . Juni . Nachdem der Fleischschmuggel
Formen angenommen hat , die jedem Gesetz Hohn svrechen,und auch sonst in der Nahrungsmiitelbranche schäm- . und
rücksichtslos gesündigt wird , wird im gestrigen „Enzrälcr "
die Gründung eines Konsumvereins für Neuenbürg angeregi ,
welcher Anregung auch unter der hiesigen Arbeirerschcrit scho » .das Wort geredet wurde . 1

Lehle WclchrichLen . !
Die Antwort der Alliierten auf die deutschen /

Gegenvorschläge wird lt . „ Echo de Paris " schon am Freitagdem Grafen Brockdorff -Rantzau durch Clemenceau überreichti werden . Die Antwort soll eine begründete Zurückweisung
enthalten , nach welcher Deutschland die Bedingungen der
Entente bis zum 15 . Juni anzunehmen hat .

Petersburg sell von einer aus Finnen und Esther^bestehenden Armee genommen worden sein . v
Der Friedensverftag an Oesterreich ist vorgestern im

Schloß zu St . Germain der Delegation überre icht wor den

Amtt. Iremöeittists.
Verzeichnis der am 2 . Juni angemeldcten Fremden ,

In de » Ginhöfe »« :
Kud -Hotrl : Schmid , Hr . Arthur , Kommerzftnrat ntt !

Frau Gem ., Neuenbürg . Grashoff , Hr . Hans , N - iftm -nm
Präsident mit Frau Gem .

Gasthaus zur alter » Ktude : Krämer , Frl . Beit . l Pim fthei,n . Essig, Hr . Adolf , Zahnleck,,iker , '

Gasthaus zu» ! dav . Hof : Jägerhuber , Hr . Ä .
Gem . , Stuttgart . Bendel , Hr . S . , Fabrikant , Rheinfelden .

Hotel GoueorLia : Rosenthal , Frl Thekla , Düsseldorf .
Sanner , Hr . Erwin , Fabrikant , Metzingen .

Hotel Deutscher Hof : Schmückte, Hr . Georg , Staats¬
anwalt , Stuttgart - Cannstatt .

Gasth . zur Eisenbahn : Girrbach, Hr . Wilh., Gompel -
scheuer . Lützenburger , Hr . Georg , Kfm . , NenendettelSau .
Eichhöfer , Hr . Ludwig , Oberbahnsekretär Stuttgart .

Hotel soll ». Körne : Schmid , Hr . Karl , Fabrikant mit
Frau Gem . , Heilbronn . Mäntle », Hr . W ., Stuttgart . Hesse,
Hr . Richard , Leipzig . Moltter , Hr . Wilh , Kfm . Brette « .
Walter , FA . Helene , Söllingen . Laux , Hr . Josef , Laupheim .

Gasth . zum Hirsch : Kunz , Frl . Luise , Gaggenau . Fritz ,
Hr . Herm . , Ksm ., Stuttgart . Röder , Hr . Eugen , Kfm .,
Stuttgart . Stamm , Frl . Julie , Stuttgart .

Fremdenheim Villa Inngborn : Hesse, Hr Richard ,
Kunst - und Decorationsmaler , Leipzig .

Pension Villa Hanselmann : Lünser , Hr . Aug . , Ksm..
Berlins

Hotel Klumpp : Geyer , Hr . Herm . , Fabrikdnektor ,
ikarktredwitz Bapern . Amwolowsky , Hr . Franz , Beamter ,Berlin . Pete ' smann , Hr . Karl Friedrich , Volontär , Stutt¬
gart . Gutbred , Hr . Karl , Dr . jur ., Direktor , Stuttgart .
Kittel , Hr . Wendest », Stuttgart .

Hotel Maisch : Weber , Fr . A . , Cannstatt . Schmauder ,mit Sohn , Leonberg . Herz , Hr . Julius , Ksm ., Kochendorf .
Douoramo -Hstel : Kühnes , Hr . W . , Kim .
Hotel Pfeiffer : Lader , Hrk M ., Forstmeister , Elkerlein .
Holet Pest : Berettig, Hr . Paul , Fabrikdirekior, Berlin-

Nüderschönhausen . Trinz , Hr . Ed ., Kfm ., Frankftirl . (Komme!,
Hr . Benno mit Frau Gem . , Beriin - Wilmersdo - i .

Kommerbrrtz -Hotei : Scholl , Hr . N'
. , Fabrikant ,

Pio zheim . Ungercr , Hr . Fritz , Fabrikant mri Frau Gem .
and Sohn , Pso >zheim.

Gasth . zur Sonne : Schäfer , Hr . Emil , Stuttgart .
Hotel Stolzenfels : Wörner , Hr . Enge >, Hosbaural mit

Frau Gem ., Stuttgart .
Ir « de» PrivLiwohnrmges :

Villa Christine : Rothmaßer , Hr . Fr ., Holzhändler
6 >u >sal

Villa Franziska Sommer , Hr . Clemens , Freibarg .
Geschwister Freund : Riegel , Fr Marie , Neulusheim .
F emdenhnm Großmann : Vaumeist r, H --. C . L . mit

F -aü Gem . und Kind , Stuttgart . Reusch , Hr . Dr . Arzr
mit Frau Ä ' M . , Stuttgart .

Zahl der Fremden 1474 .

Wekanntrnachunn
Bei der Panoramabrücke , bei Panoramahotel kommen

2 Lose abgängiges Hrnckenhol ;
am Freilag . de « 6 . Inni ISIS nachm 6 Utrr

öffentlich gegen Barzahlung zum Verkauf . Zusammenkunft
an der Panoroinabrücke .

Wildbad , 4 . Juni IS 19 . Stadtr -istge .

ttranken - INeht
wird am Donnerstag , den 5 . Juni Vorm . 8 — 12 Uhr an
die Bezugsberechtigten abgegeben .

Ktäük . L «?t>e »rsrnitk «'karnt VikKN -ad .
Kappelmann . Arbeiterrat Schlüter .

Jur Aufklärung .
Aus die Erwiderung des Herrn Hu Yen taub iühle ich

mich veranlaßt , solaendes aufzuklären :
Herr Hutzenlaub behauvtet , daß bei Setbstbezstg von

Baumaterialien z . B . Backsteine pro 1000 Stück nur
97 Mark koste », während der Unternehmer hieiür 125 Mk . !
verlange . Ich bestreue nicht , daß Backsteine den angegebenen ^
Preis kosten ; diese sind, aber dann noch nicht, au » der Bau -
Nstks MN sie bsnsrinl eliovd-n sniitisvn

Schwemefeli.
Das bestellte amerikanische Schweinefett wird am Milt «

ch, den 4 . Juni nachmittags von 3— 6 Uhr ans dem
Lebensmittelamt abgegeben .

Stadt , Lebertsmittel amt .
Kuppelmann . Arbeiterrat : Schlüter .

W i l d b a d.

/
"

Versteigerung .
Am Freitag , de »« 6 . Inni ISIS , vormittags

S Uhr , kommen in der WU « Zeppelin (parterre ) in
Wildbad folgende Gegenstände zur Versteigerung :

2 Betten , beuchend je aus eisern . Betnnlle ,
Schoner , 3teil . Matratze , Obeibctt , 2 Kissen ,
und Steppdecke ;
2 Chaiselongues , 1 Lpiegelschrank , 1 Wasch¬
kommode, 1 Nachttisckchen mit Marmoiplatte ,
5 Stühle und 1 Nachtstuhl (Hocker mit Polster ),

ferner im Dsandlokal :
1 Fahrstuhl , 2 Sofa , 4 Polstersessel , 2 Nacht¬
tischchen , 1 Ovaltisch . 3 Spiegel , 1 Kinder »
wagen , 2 ältere Nähmaschinen , 13 Fleisch -
platten , 6 GaSlampcn , (Birnen ) . 6 Hänae -
gaslampen , 1 Handkarren , 1 PaarRohrsticfel ,
6PaarHerrcnschuhe ( 1 Paar neue Chauveaux ),Die Nummern sind 43 — 46 . Bezugscheine
sind nachträglich beizubringen .

VlürttkMberA . keiisrverZiederiinK s
aut OeLenseiliLkell in 8tuttxsrt . 3

^ aiii-eserxednisse von 1918 : OsssmtprLmieaeinnnkmeI2S34 5121k.,QesLMlvorsict >8run888Umme 4 539396358
VermöAensertrsß >392 816 kl ., 8ckLUen 2290758 1V1.fsNresübersckuö5520404 M . Oie ^ iiglleser erNMtenwie8eil 40 jsluen unverünäert 60 "/» vlviclenke . Ois Keser-ven erllvben sicll um 924876 kl. suk 31 269923 -4. Mber-alsle VerZütunZ jecte8 üurck nuseeiLkenci « Versickeeunx §»-Neckten Lcksctens olws jeden A-brux .2ur k.ntKexennskme neuer HntrSxe empkieklt s!ck Ls-
rirksgAent

Lsrt Pfister in bleuendürx,sowie Nie Knuptngentur Viläbscl :
Olaoermeister Oottiiolck poldkuL. ^

stelle, wo sie benötigt werden , sondern erst aus dem Gürer -
bahnhof und sogar noch im Eisenbahnwaggon . Wer ver¬
bringt aber die Steine aus den Bauplatz ? Immer wieder
der Unternehmer ! Und daß die Umladungen , Transports
uftv . heute nicht billig sind, weiß jedermann , auch Sie , H . rr
Hutzenlaub . Wenn dies alles von Ihnen selbst besorgtwerden müßte , würden 125 Mk . pro 1000 Drück noch nichreinmal auSreichen . — Fertigen Sie übrigens Ihre Pläne ,
Skizzen , Details usw . zu Ihren Neu - oder Umbauten etwa
umsonst an , oder berechnen Sie nur das hiezu gebrauchte
Papier ? Jeder Arbeiter ist seines Lohnes wert .

Was die „ geschäftsschädigenden Anschuldigungen " betrifft ,so muß ich Ihnen erwidern , daß ich hiemit — uhne
Hintermänner ! — nur Gleiches mit Gleichem vergelteund Ihr Vorgehen in einer Ihnen bewußten Angelegenheit
mindestins gerade so schmutzig finde , wie Sie das meinigeunter dem Deckmantel Ihrer Bauherrschaften zu bezeichnen
für gut fanden .
W Einer diesbezüglichen Auseinandersetzung vor Gericht
sehe ich vielleicht mit ruhigerem Gewissen entgegen als Sie
selbst . Es wird dort jedenfalls noch vieles auftauchen , was
hier noch nicht erörtert wurde : Sie wollen mir ja hiezu
Gelegenheit geben . Ueberdies werden dann verschiedene
unüberlegte Aeußerungen des betreffenden Butterlieseranten
selbst genügend Aufklärung bringen .

Wils) lm Schill .

L > o«xe vüko» A — 5V bi « N . 2.—
k m 1 n M8ta

u Istiden Ntt 1 61 -1«
z, N 17Z

xutö Msrs , priscksrwqusIttLi sdsndvrÜL
bei

6 ! -! -'
. 8 Umill u . 8 <rktt

MIckbsck , KünlL -Karlstrssss 68 .

^ ^4 1

^ AZ G ßd -Lött rie,
16 Juki ISIS .

1 Huipigew '-ün dar Mb . 30000 Wk „ und ! <) 000 Mi ,
tos : s 2 Mrk ,

zu haben bei
C . W . Bott .

stell L8i.eül> 6sK
' ^ 8IllS88 !j^ « getroffen .

Irwins Sninäoer Mcstfo .
'
ßsr .

Wtt ßlh nn gniks ßktrkk bkrstkllen Will.der verwende den bekannten

Rufs Nnnttmoftansatz
mit Heidelbecrzusatz

und mit Süßstoff , die Flasche zu 100 Liter reichend kostet
Mk . 15 .— , ferner

Ruf ö Heideibeeren « it Zutaten ,
zu 100 Liter Mk . 35 .— .
Viele Arrerkeminnge«.

Robert Ruf , Heidelbeer- Versandhaus , Ettlingen .
Raidwangen , 3 . IF . 1SI8 .

Senden Sie mir wieder 2 Flaschen Kimstmostaufttz mit
Heidelbeerzusatz und mir Süßstoff zu 200 Liter Mil dem
letzten war ich sehr zuftüdcn :c i

gez . Christian Schneider , Bahnwätter .

Aucnheim (Amt Kehl) . 2 . Dez . 19 l 8 ,
Da im » das aus Ihrem Kunstmostansatz hrrgestellte Ge

tränk ausgezeichnet schmeckt und schon viele Freunde er
worben hat , so ersuche ich Sie f >rundlichst um sofortige Zu
sendung einer Kasche Kiinstmostansatz mit Heidelbeerzusatz
und mit Lüßstoft »c .

g« z . Karl Fr . Lxndenberger .
Niederlagen werden errichtet .

8 . ? .
^ Dannecstag abend im Jäger -
häusle .

t . V . U .
Verteilung morgen Douner « -
lag Nachmittag .
— — >— - -

Ein w ißcS gesticktes

für ein Kind von 3— 4 Jahrei
haben im Auft - agzu verkausei
Geschwister Sauevbrey .

Derkoren
ging eine

ßiimiik Lameuhr,
Mit Armband, graviert H . W .,
aus dem Waldweg links der .
Enz über Windhos » ach der T - ä - ke V fach
gr -ßen Tanne (3671 zu haben bei

Gegen Belohnung abzugeben ! Gr « r d »V Uüchfl .
in der Erped . ds . Blatte » . '

LeMskülthkstn Mist .
^ sute erbend

Akilüädtrltzslis ."
Singspiel in 3 Auszügen

von Dr . A . M . Wrllner
und Heinz Reichert ,

geschl ffsen .
W Ein in Mitte der Stadt
gelegenes dreistöckige»

stzntzaus
mit Werkstatt hatzn verkauftn
Näheres in der Exped . (362

Tabaksetzlings
hat abzugeben

Ggelrv Kul ) »»»va »t .

Stärke rein

A . und W - Schnitt .
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